
Hu n0$G-
Frauen slnd [eseisbrt;

III

Nr. ll
4. Johrgong

Freilog, 18. Mörz 1988
Redoktion Otl259 6l I I

Abonnemenb062/5031 lO a[s0n0mmcm
Siluia Frieder n0mmGrbgeffi aus Eiberistslgh habe2O Kilo A!
VON RENATE GURTNER

Hypnose,Ditit - neue Hoffnrmg
für übergewichtige Frauen!
Vier Schweüerinnen, die sie
auspnobierten, sind begeistert

Sie haben dank Hypnose,The-
rapeut Andr6 Kramer (28) aus
l,uterbach (SO) zwischen 3 und
Z) Kilo abgenommen!

Was steckt hiater dieser

Hypnose? Andr€ Kramer
lacht: «Viel und doch nicht
viel. Oder mit anderen Worten:
Vier bis fünf Sitzungen. positi-
ve Einstellung und der Glaube
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daran.» Kramers Kundschaft
ist meist weiblich und überge-
wil*rtig. «Männer sind zu eitel
und zu stolz ftu solche Thera-
pien. Sie lassen meist nieman-
den ran», meint Kramer.

«Seit der Hypnose bin ich
ein neuer Mensch», schwärmt
Silvia Frieder (36) aus Biberist.
Sie hatte schon immer Ge-
wichtsprobleme und zudem
grosse Sorgen mit ifuem Kind.
«Ich war fix und fertig und
ftihlte mich als Versager. Die

Hypnose-Therapie von Herrn
Kramer war meine letzte Hoff-
nung», gesteht Silvia heute.
Und sie half: Silvia hat 20 Kilo
abgenommen!

Auch Ruth Wiederkehr (43)
aus Bem ist begeistert: «Die
Hypnose-Therapie ist einfach
super! Schon nach dem ersten
Mal verspürte ich viel weniger
Hunger - und bald waren drei
Kilo weg.»

Alle möglichen Diäten hat
auch Esther Kälin (37) ver-

sucht. Andr6 Kramer konnte
ihr Vertrauen gewinnen. Be-
reits nach dbr ersten Therapie-,
Stunde filhlte sich die vorher
nervöse, aufgeregte Frau pu-
delwohl - und nahm gleich
fünf Kilo ab.

«Einmal rief Herr Xramer
mich wlihrend des Nachtessens
an», erzthlt Monika Müüler
(45) aus Solothunr, «und hin.
.terher kortnte ich gar nicht
mehr fertig essen. Ich hatte
einfach keinen Hunger mehr.»
Dabei war Monika eigendich
nur «gwundrig». Sie hatte mit
Weight Watclers schon 18 l§lo
rbgenonrmen und wollte nur
mal wissen, wie Hypnose funk-
tioniert «Es war eln Erlebnis.
Seine Stimme machte mich
slichdg. Ich wollte zwor nicht
mbedingt abnehmeq gleldr-
wohl reslisierte ich, dass ich
plötzlidr keine Gelüste mehn
hatte - und das GeIüN nach der
Hypmoce ist efurfoch supÖr.»

lm ersten Gespräch fragt
Andr€ Kramer immer, wo
denn das Essproblem liegen

könnte: Essen bei Stress? Ar-
ger? Wie funktioniert die Ver-
dauung? Wobei Kramer ganz
klar weiss: «Die meisten Frau-
en hatten ein Schlüsselerlebnis
in ihrer Jugend.»

Er sagt «Hypnose ist keine
Hexerei. Sie ist vielmehr ein
natiirlicher Zustand und kann
bei jedem geistig gesunden
Menschen herbeigefährt wer-
den. Es ist keine Bewussdosig-
keit Die Kundin lritrt olles und
muss rlles hören, sonst ist die
Beeinllmsung gar nicht mäg-
lich. Kein Mensch aber kann in
Hypnose zu etwas gezwungen
wer&n, was er im Wachzustand
nicht auch tun würde.»

Liegt die Kundin dann in
Hypnose, beeinflusst Kramer
ihr Unterbewusstsein. Er sug-
geriert: «Wir essen nur, um zu
leben, wir leben nicht, um zu
essen. Wenn wir satt sind, hü
ren wir auf. Und Süssigkeiten
werden uns von nun an gleich-
gültig.»

Hilft diese Hypnose-Essthe-
rapie nicht, macht Kramer eine
Analyse. Er füfut die Kundin

Gabriela Sab3tini ze!g[ ietzlrwas
i über Steffi Graf
Jahrelang stand sie im
Schatten von Steffi Graf:
Die Argentinierin Gabriela
Sabatini (17). Elfmal
musste sie sich der starken
Yorhand der Deutschen
beugen. Doch in Boca Ra-
ton (USA) konnte Gaby
das erste Mal zeigen, was
in ihr steckt In drei Sät-
zen besiegte sie die Ten-
nis-Königin.

Nach dem Sieg trium-
phierte Gaby: «lch habe

sind auch sonst das pure
Gegenteil: Die l8jährige
kühle Blonde versteckt ihre
Gefühle hinter der eisernen
Fassade, während die 17jäh-
rige feurige Dunkelhaarige
schon manche Träne ver-
gossen hat.

Auch auf dem Court ist
Gaby explosiv: Immer wie-
der stürmt sie ans Netz,
während Steffi von der
Grundl-inie aus ihren un-
heimlichen Druck entwik-
kelt.

lin gegenüberstand.
Vielleicht wird Boris-

Becker-Manager Ion Tiriac
recht behalten: «Gaby hat
viel mehr Zukunft ds Steffi
und wird lür lange 7*lt die
Nummer eins sein.»

Schmerzlich wäre dies
nicht nur für Steffi, sondern
auch für ihren ehrgeizigen
Vater Peter Graf. Ganz an-
ders sieht das in der Famitie
Sabatini aus. Vater Osvaldo
Sabatini: «Der Gedanke,
dass meine Tochter nicht

O Hypnotlsanr Andr6 Kra-
mer (28) aue Luterbach (SO).

zurück in ihre Kindheit, er-
weckt die gleichen Gefü,hle wie
damals und hilft ihr so, allfltlli-
ge «Knörze» aufzuarbeiten. Er
erz,ählt ein Beispiel: «Eine iun-
ge Frau mit extiemem überge-
wicht führte ich in ihre Kind-
heit zurück. Sie erinnerte sich
so an einen Unfall: Sie stürzte
mit dem «Velölir die Keller-
feppe hinunter und verletzte
sich. Eine nette Nachbarin
fand sie und tröstete sie. mit
Süssigkeiten. Und Süssigkeiten
als Trost sind ihr bis heute ge-
blieben.»

Meine F ingernägel spglten sMMeine
dauernd - wre kann ich tun?


